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Fast am Ziel?
VORWORT

Erstmals überhaupt wird die Be-
kämpfung von viraler Hepa��s in
der Schweiz massgeblich in einem
na�onalen Programm abgebildet.
Mit dem vom Bundesrat Ende 2023
verabschiedeten na�onale Pro-
gramm «Stopp HIV, Hepa��s B-, He-
pa��s C-Virus und sexuell übertra-
gene Infek�onen NAPS» haben wir
einen zentralen Meilenstein er-
reicht, für den Hepa��s Schweiz
sich über Jahre eingesetzt hat. Da-
für möchte ich stellvertretend für
den gesamten Vorstand von Hepa�-
�s Schweiz allen Netzwerkmitglie-
dern und sonst beteiligten Mitstrei-
ter:innen und Unterstützer:innen
unseren grossen Dank aussprechen.
Nebst der Wich�gkeit für das Errei-
chen der Elimina�onsziele ist die In-
tegra�on von Hepa��s im NAPS
auch ein schönes Beispiel, wie sich
die Zivilgesellscha� in unserem

Land massgeblich in poli�sche Pro-
zesse einbringen kann.

Die Verankerung von viraler Hepa�-
�s B und C im NAPS ist ein wich�ger
Etappenschri�, aber nicht das Ziel.
Damit sowohl die Neuansteckun-
gen als auch die Folgen dieser chro-
nischen Infek�onskrankheiten ge-
gen null gebracht werden können,
wie es auch die Weltgesundheits-
orgsanisa�on WHO global als Ziel
formuliert, braucht es nun griffige
Massnahmen und entsprechend
müssen Mi�el gesprochen werden.
Hepa��s Schweiz ist vom Bundes-
amt für Gesundheit BAG eingela-
den, sich bei der Planung und Um-
setzung der notwendigen Mass-
nahmen einzubringen. Wir werden
die erfolgreich laufenden Projekte
weiterführen und -entwickeln. Und
wir werden wo nö�g neue Projekte
lancieren – wenn immer möglich
im Sinne des integrierten Vorge-
hens gemeinsam mit anderen Play-
ern.

Kurzum, Wesentliches ist erreicht,
Wesentliches bleibt aber auch
noch zu tun. Wir können auf der
bisherigen erfolgreichen Arbeit
au�auen und werden weiterhin
mit viel Energie unsere Ziele verfol-
gen.

Philip Bruggmann, Präsident
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Ein Meilenstein
ist erreicht

POLICY

Wir haben uns seit vielen Jahren
dafür eingesetzt, dass die virale
Hepa��s in das na�onale HIV-
Programm aufgenommen wird. Die
Roadmap «Elimina�on of Hepa��s
and HIV in Switzerland» der
eidgenössischen Kommission für
Fragen zu sexuell übertragbaren
Infek�onen (EKSI) hat dafür die
inhaltliche Grundlage gelegt.

Das Parlament hat im Sommer 2020
eine Mo�on von Ständerat Damian
Müller angenommen, die genau
dies forderte. Mitglieder aus dem
Netzwerk Schweizer Hepa��s-Stra-
tegie, Personen aus unserem Vor-
stand und von der Geschä�sstelle
haben an verschiedenen Work-
shops zur Programmerarbeitung
mitgearbeitet. Zudem haben wir
uns an der Vernehmlassung im
2023 ak�v beteiligt.

Wegen der Sars-CoV-2-Pademie
verzögerte sich dann die Erarbei-
tung und Verabschiedung des na�o-
nalen Programms um zwei Jahre.
Umso mehr freut es uns, dass das
Na�onale Programm «Stopp HIV,

Hepa��s B-, Hepa��s C-Virus und
sexuell übertragbare Infek�onen
NAPS» per 1. Januar 2024 nun in
Kra� tri�. Damit wird etwas Wirk-
lichkeit, was uns schon in unseren
Anfängen, vor ziemlich genau zehn
Jahren, von der ehemaligen Bun-
despräsiden�n Ruth Dreifuss auf
den Weg mitgegeben wurde: Wir
sollten darauf hinarbeiten, dass die
Elimina�on der viralen Hepa��s in
bestehende Strukturen integriert
werde.

Mit demNAPS ist dafür die Grundla-
ge gelegt. Nun geht es darum, die
Umsetzung zu begleiten. Auch diese
Etappe werden wir mit konstruk�v-
kri�scher S�mme und viel Energie
begleiten.
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Swiss Hepatitis Symposium:
Let’s simplify!

MEETINGS

Das Thema des Schweizer Hepa��s-
Symposiums 2023 war die Vereinfa-
chung, oder «simplifica�on», der
Versorgung von Menschen mit vira-
ler Hepa��s. «Simplifica�on» hat
viele Gesichter, wie verschiedene
Referent:innen betonten. Sie ist je-
doch entscheidend, wenn die Elimi-
nierung der viralen Hepa��s gelin-
gen soll.

An einem grauen Novembernach-
mi�ag, am Tag des Berner Ziibele-

märits, fanden sich gut 50 Personen
in der Welle7 ein. Weitere rund 30
Personen waren online zugeschal-
tet. Markus Messerli, Präsident des
Pharmaceu�cal Care Network Swit-
zerland, machte den Anfang. Er prä-
sen�erte eine Pilotstudie mit Apo-
theken in der Schweiz, die Kund:in-
nen auf Hepa��s C getestet haben.
Von 145 Pa�ent:innen ha�en 18 ei-
nen posi�ven An�körpertest. Die

Podiumsdiskussion zur “Simplifica�on” bei der Hepa��s-Versorgung
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Auswertung zeigte, dass Apotheken
ein guter Ort sind, um Tests anzu-
bieten, insbesondere für Hochrisi-
kogruppen.

John Dillon, Professor an der Uni-
versität Dundee, war online aus
Scho�land zugeschaltet und stellte
die erfolgreiche Mikroelimina�on
von Hepa��s C in der Region Taysi-
de in Scho�land vor. Die Apotheken
spielten dabei eine entscheidende
Rolle. Ihre Studien zeigten, dass die
Versorgung von Pa�enten mit chro-
nischer Hepa��s C in der Apotheke
deutlich besser war als auf anderen
Behandlungswegen.

Niklas Luhmann von der Weltge-
sundheitsorganisa�on (WHO) zeigt,
dass weltweit nur ein kleiner Teil
der Infizierten mit Hepa��s B oder
C diagnos�ziert wird, wobei die Zah-
len regional sehr unterschiedlich
sind. Die interna�onalen Leitlinien
gehen in Richtung einer Vereinfa-
chung von Diagnose und Behand-
lung. In den Empfehlungen wird
heute der Schwerpunkt auf Dezen-
tralisierung, Integra�on und Aufga-
benteilung gelegt. Dies bedeutet
insbesondere, dass sich die Betreu-
ung der Betroffenen von speziali-
sierten Kliniken hin zur Primärver-
sorgung verlagert, die sich um die
Risikopersonen kümmert.

Margaret Hellard, Infek�ologin aus
Melbourne, sprach über die Verein-
fachung der Hepa��s-B-Versor-
gung. Hellard vertrat die These,
dass alle Pa�enten mit chronischer
Hepa��s B behandelt werden soll-
ten. Es gebe zwar keine abschlies-
sende wissenscha�liche Evidenz,
aber Hinweise darauf, dass dies der
rich�ge Ansatz sei. Das Risiko einer
Person, die mit Hepa��s B lebt, an
Leberkrebs zu erkranken, ist ver-
gleichbar mit dem Risiko einer Per-
son, die eine Schachtel Zigare�en
pro Tag raucht. Wir sollten die chro-
nische Virushepa��s als eine krebs-
erregende Infek�onskrankheit be-
trachten.

Ein Gespräch mit einem Pa�enten,
der mit Hepa��s B lebt, bestä�gte
diese Sicht. Er war bei seiner Geburt
von seinerMu�ermit Hepa��s B in-
fiziert worden. Bei einer weiteren
Untersuchung im Erwachsenenalter
war er bereits an Leberkrebs er-
krankt – ohne jemals Symptome ge-
habt zu haben. Der Arzt gab ihm nur
noch kurze Zeit zu leben. Ein Schock
für den Familienvater, dessen Frau
zu der Zeit der Diagnose mit dem
zweiten Kind schwanger war. Es
folgten Opera�onen, monatelange
Krankenhausaufenthalte und zuletzt
eine Lebertransplanta�on. Mit viel
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Glück überlebte der Pa�ent den
Krebs. Heute geht es ihm und seiner
Familie gut.

Andrea Bregenzer und Claude
Scheidegger stellten Beispiele vor,
wie die Betreuung in Opioid-Agonis-
ten-Therapie (OAT)-Programmen
und im Gefängnis in der Schweiz er-
folgen kann. Andrea Bregenzer zeig-
te, dass Point-of-Care-Tests in Apo-
theken möglich sind. Viele Proble-
me sind bereits gelöst, die Diagnos-
�k und der Zugang zur Behandlung
wurden bereits vereinfacht. Den-
noch gibt es noch viele Hindernisse,
wie zum Beispiel die fehlende Kos-
tenersta�ung für Schnelltests. Clau-
de Scheidegger, Leiter des Swiss He-
pFree in Prisons Programms (SHiPP)
präsen�erte erste Ergebnisse aus
Schweizer Gefängnissen. Während
einzelne Infek�onen mit Hepa��s B
und HIV festgestellt wurden, liegt
die Prävalenz der chronischen He-
pa��s C zwischen ein und drei Pro-
zent. Dies sind vorläufige Zahlen in
einem Programm, das gerade erst in
Schwung kommt.

Patrizia Künzler-Heule, Pflegewis-
senscha�lerin am Kantonsspital
Sankt Gallen, zeigte auf, wie die in-
terprofessionelle Zusammenarbeit
die Pflege vereinfachen kann. Bei
der so genannten "nurse-led" Pflege

begleitet eine Pflegefachperson die
Pa�ent:innen durch alle Phasen der
Behandlung. Die Pflegefachperson
arbeitet eng mit den Hepatolog:in-
nen, aber auch mit Grundversor-
gern oder Spitex-Diensten zusam-
men.

Den Abschluss der Veranstaltung
bildete eine Podiumsdiskussion, in
der sich die Teilnehmenden mit der
Bedeutung der Apotheken im
Gesundheitswesen und der
Überwindung von Versorgungs-
barrieren auseinandersetzten.

Network mee�ngs

Die Mitglieder des Netzwerks
Hepa��s-Strategie Schweiz trafen
sich wie in den vergangenen Jahren
auch im Jahr 2023 zweimal, zum 20.
und zum 21. Netzwerkmee�ng seit
der Lancierung der Schweizer
Hepa��s-Strategie. Am dem
Mee�ngs erarbeiteten die
Mitglieder die 5. Aktualisierung der
Schweizer Hepa��s-Strategie 2014-
2030. Sie wurde im November 2023
von den Netzwerkmitgliedern
verabschiedet.

.
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ben an, das ganze Jahr über mit un-
seren Botscha�en im Netz präsent
zu sein.

Gestartet sind wir damit nach den
Sommerferien. Die erste Auswer-
tung zeigt ein erfreuliches Bild. Alle
Kampagnen zusammen erzielten
zwischen Juli und Dezember 2023
rund 750'000 Impressionen und er-
reichten knapp 500'000 Personen.
2’166-mal wurden auf Pos�ngs ge-
klickt. Knapp 15'000-mal wurden
die Videos angeschaut und es gab
über 1'000 Reak�onen (Likes, Emo-

Neue Kampagne

Nach vier Jahren erfolgreicher Kam-
pagne mit dem Sujet «Hepa��s C ist
tödlich, aber heilbar» haben wir uns
entschlossen, unsere Informa�ons-
und Sensibilisierungskampagne neu
auszurichten. Wir setzen nun auf
eine «Content-Kampagne» auf ver-
schiedenen Social-Media-Kanälen.
Regelmässige und gehaltvolle Pos-
�ngs rund um die Themen von vira-
ler Hepa��s machen auf Facebook,
Instagram und LinkedIn auf das The-
ma Hepa��s aufmerksam. Wir stre-

KOMMUNIKATION

Sensibilisierung der italienischen Community über Hepa��s C
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jis, Kommentare). Parallel verzeich-
neten wir auch einen Ans�eg von
Mi�eilungen an uns von Personen,
die Fragen zu Ansteckungsrisiken,
Test- und Behandlungsmöglichkei-
ten haben.

Weiter arbeiten wir auch daran,
dass unsere Websites besser über
die Google-Suche gefunden
werden. Dazu haben wir neu auch
eine «Frequently Asked Ques�ons»-
Seite auf hepa��s-schweiz.ch
aufgeschalten.

Broschüren

Die komple� überarbeitete
Broschüre "Hepa��s B – die
wich�gsten Fragen und Antworten"
wurde Anfang 2023 fer�ggestellt
und gedruckt. Sie ist ab sofort im
Online-Shop der Aids-Hilfe Schweiz
in den Sprachen Deutsch, Franzö-
sisch und Italienisch erhältlich. Bei
der Überarbeitung wurde der Text
komple� neu und in einer leichter
verständlichen Sprache verfasst. Zu-
dem haben wir das Layout aufge-
frischt und hilfreiche Grafiken er-
stellt. Die Broschüre richtet sich in
erster Linie an Betroffene und deren
Angehörige. Wir wissen aber, dass
sie auch häufig von Fachleuten aus
dem Gesundheitswesen bestellt
wird, die mit Hepa��s B konfron-
�ert sind. 2023 wurden 1’026 Ex-
emplare dieser Broschüre ange-
fordert.

Für unsere Hepa��s-C-Broschüre
gab es 569 Bestellungen. Die
Broschüre steht Interessierten
kostenlos zur Verfügung. Beide
Broschüren stehen auf hepa��s-
schweiz.ch und im Shop der Aids-
Hilfe Schweiz als PDF zum Down-
load bereit.

Unsere detailreiche Hepa��s-B-Broschüre wurde häufig bestellt
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Medien und Ar�kel

Unsere Projekte und das Thema
Hepa��s wird immer wieder in den
Medien aufgenommen. Weiter sind
wir Autor:innen oder Co-Autor:in-
nen von verschiedenen Fachar�-
keln. Die wich�gsten Ar�kel:

HIV und Hepa��s im Gefängnis: «Ein
Betroffener ha�e keine Ahnung, dass
er das Virus in sich trägt», Tages-
Anzeiger, 28. 11. 2023.

«Elimina�ng viral hepa��s B and C in
�mes of war and increasing global
refugee crisis», Swiss Medical Weekly,
3. 4. 2023

«Assessing the hepa��s C
epidemiology in Switzerland: It is not
that trivial», Journal of Viral Hepa��s,
8.8.2023 und 8. 12. 2023

«Hepa��s C lässt sich in der
sta�onären Psychiatrie einfach
behandeln», Psychiatrie &
Neurologie, 2/2023

«Hepa��s C in der Hausarztpraxis»,
Schweizerische Ärztezeitung,
14.6.2023

«Elimina�on von Hepa��s C – Das
Potenzial der Apotheken»,
pharmaJournal 8/2023

Online

Über 40'000 Besucherinnen und
Besucher konnten unsere Websites
hepa��s-schweiz.ch, hepcare.ch,
shipp.ch und hep-check.ch im 2023
verzeichnen. Beschä�igt hat uns
weiter die Einführung des neuen
Datenschutzgesetzes. Wir haben
die Datenschutzbes�mmungen auf
unseren Websites angepasst sowie
Cookie-Banner eingerichtet.

Zwei Social-Media-Posts unserer Kampagne 2023
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KONTROVERS
Deba�e rund um die Hepa��s-C-
Prävalenz

Mi�e Jahr ist eine Publika�on im
Journal of Viral Hepa��s erschie-
nen, die die Hepa��s-C-Prävalenz
in der Schweiz deutlich niedriger
schätzt als vorangegangene Publi-
ka�onen. Die Autor:innen haben in
der Arbeit bestehende Studien und
Veröffentlichungen zusammenge-
tragen und diese neu bewertetet.
Sie schliessen aus ihrer Arbeit, dass
die Elimina�onsziele der Weltge-
sundheitsorganisa�on (WHO) be-
reits erreicht seien. Die Publika�on
ist umstri�en. Expert:innen stellen
sich auf den Standpunkt, dass die
Methodik der Arbeit Schwächen
hat und sehr viele Annahmen ge-
troffen wurden, die keine Evidenz-
grundlage haben. Wir teilen diese
Einschätzung. Die Publika�on be-
ruht zudem auf die schon bekann-
ten Daten, welche Lücken aufwei-
sen. Wir haben in zwei Briefen an
die Herausgeber Stellung zur Arbeit
genommen und die Schwächen
aufgelistet.

Eine neuere Arbeit, die Anfang
2024 erschienen ist, zeigt zudem

grosse Lücken in der Versorgung
von Pa�ent:innen in OAT-Program-
men im Kanton Sankt Gallen auf.
Über 40 Prozent der Betroffenen
sind laut dieser Arbeit nicht dia-
gnos�ziert. Dies zeigt, dass die oben
erwähnte Publika�on die Prävalenz
zumindest in dieser Pa�entengrup-
pe wohl stark unterschätzt.

Solange in der Schweiz keine solide-
ren Zahlen zur Verbreitung des He-
pa��s-C-Virus in der allgemeinen
Bevölkerung und Risikogruppen
vorliegen, halten wir an unserer Po-
si�on fest, dass die Eliminierungs-
ziele der WHO in der Schweiz noch
nicht erreicht sind. Es braucht eine
bessere Surveillance und weitere
Arbeiten, um belastbare Aussagen
zu machen. Die Diskussion muss
weiter geführt werden.
Ber�sch B et al. 2023: Chronic hepa��s C virus infec-
�ons in Switzerland in 2020: Lower than expected and
sugges�ng achievement of WHO elimina�on targets.
Journal of Viral Hepa��s. Published on June 6, 2023.

Blach et al. 2023 and Razavi et al. 2023: Le�er to the
Editor. Assessing the hepa��s C epidemiology in
Switzerland: It is not that trivial, Journal of Viral Hep-
a��s. Published on Aug 8 and Dec 8, 2023.

Wissel et al. 2024: Hepa��s C prevalence and cascade
of care among pa�ents in the decentralised opioid ag-
onist therapy programme of the canton of St Gallen,
Switzerland: a cross-sec�onal study. Swiss Medical
Weekly. Published on Feb 29, 2024.
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Bel Paese

Unser Projekt, das sich an Mi-
grant:innen-Communi�es richtet,
konnten wir letztes Jahr konsolidie-
ren. Wir informieren und sensibili-
sieren ältere Italiener:innen, welche
als Erstgenera�ons-Migrant:innen
in die Schweiz eingewandert sind.
Sie sind bis zu vier Mal häufiger von
Hepa��s C betroffen, als die Durch-
schni�sbevölkerung. Ansteckungen
sind wohl vor allem im (para-)medi-
zinischen Se�ng erfolgt, als das He-
pa��s-C-Virus noch nicht nachge-
wiesen werden konnte.

PROJEKTE

Anzeige für eine Bel-Paese-Veranstaltung

Im 2023 trat unser bewährtes Team,
Projektkoordinatorin Erminia Gag-
lio�a und die Infek�ologin Dr. med.
Claudia Bernardini, an insgesamt
zehn Veranstaltungen in acht Kanto-
nen auf und konnten so 315 Perso-
nen direkt erreichen und für Hepa�-
�s C sensibilisieren. Wir organisie-
ren jeweils einen Informa�onsver-
sand an die Hausärz�nnen und
Hausärzte in den Regionen, wo wir
präsent sind. Gleichzei�g nehmen
wir mit italienischsprachigen Medi-
en Kontakt auf.

Zudem sind wir auf Social Media
präsent, unter anderem mit einem
Video von Dr. Bernardini.

SHiPP

Unser Programm für die Ha�anstal-
ten, Swiss HepFree in Prisons Pro-
gramme (SHiPP), hat im 2023 weiter
an Fahrt aufgenommen. SHiPP un-
terstützt Ins�tu�onen der Ha� da-
bei, die Versorgung in Bezug auf vi-
rale Hepa��s und HIV zu verbes-
sern. Ziel ist es, Best-Prac�ce-Bei-
spiele zu entwickeln, die möglichst
die diverse Schweizer Gefängnis-
landscha� abbilden. Diese sollen in-
teressierte Ins�tu�onen dabei un-
terstützen, die Hepa��s- und HIV-
Versorgung zu op�mieren.
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SHiPP unterstützt die Ha�anstalten
aktuell mit Tests, mit Schulungen
und Informa�onsmaterial in ver-
schiedenen Sprachen. Mi�lerweile
sind Projekte in zwei Kantonen ab-
geschlossen. In fünf Kantonen sind
Projekte am Laufen. Mit weiteren
interessierten Ins�tu�onen sind wir
im Kontakt.

Im 2023 konnten wir nach dem illus-
trierten Flyer in einfacher Sprache
zu Hepa��s C auch einen Flyer zu
Hepa��s B umsetzen. Diese sind je-
weils über den Shop der Aids-Hilfe
Schweiz bestellbar.

Weiter konnten wir in Zusammenar-
beit mit dem Ins�tut für Strafrecht
und Kriminologie eine Zwischeneva-
lua�on abschliessen.

Unsere illustrierten Faltblä�er sind in 13 Sprachen erhältlich

HepCare

HepCare ist unser Angebot, das sich
an Grundversorger:innen richtet.
Ziel ist, Hausärzt:innen oder Psych-
iater:innen bei der Versorgung ihrer
Pa�ent:innen mit Hepa��s zu un-
terstützen. Grundversorgende kön-
nen heute eine grössere Rolle spie-
len: So ist seit Anfang 2022 die Ver-
schreibung von Hepa��s-C-Medika-
menten nicht mehr auf Spezialist:in-
nen beschränkt. Alle Ärzt:innen
können heute eine Hepa��s-C-The-
rapie durchführen. HepCare unter-
stützt sie mit Informa�onsmateriali-
en, Checklisten sowie einem Kreis
von Spezialis�nnen und Spezialis-
ten, welche Grundversorgenden be-
ratend zur Seite stehen, dabei. Wei-
ter bietet HepCare Vorträge un-
Schulungen an
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2023 haben wir sämtliches Materi-
al, welches bisher auf Französisch
und Deutsch erhältlich ist, auf Italie-
nisch übersetzt. Das Epatocentro in
Lugano konnte als Partnerin für das
Tessin gewonnen werden. Es beglei-
tet Grundversorgerinnen und
Grundversorger, die die Therapie in
der Praxis anbieten möchten. Ein
gemeinsamer Versand an die Haus-
ärz�nnen und Hausärzt:innen im
Kanton ist in Planung.

Weiter konnten wir sechs weitere
Spezialist:innen gewinnen. Es stel-
len sich jetzt total 21 Spezialist:in-
nen aus zehn Kantonen für HepCare
zur Verfügung. Die aktuelle Liste ist
auf hepcare.ch zu finden.

Wir führten elf Präsenta�onen in
Qualitätszirkeln, an Kongressen und
im Rahmen von Webinaren für Ge-
sundheitsfachleute druch, welche
rund 350 Personen erreichten.

Gemeinsam mit dem Projekt Bel
Paese wurden 3’200 Adressen von
Hausärz�nnen und Hausärzten in
acht Kantonen angeschrieben und
Informa�onen zu HepCare beige-
legt. Darau�in wurden 144 Hepa�-
�s-C- und 58 Hepa��s-B-Broschü-
ren bestellt sowie 230 Infoflyer zu
HepCare und 70 Bel-Paese-Flyer.

Social-Media-Post zu Hepa��s A vor der Ferienzeit

Es konnten weitere sieben Akten-
konsilien verzeichnet werden aus
den Kantonen Zürich, Sankt Gallen
und Bern. Es zeigt sich aber zuneh-
mend, dass Aktenkonsilien nicht un-
bedingt ein geeigneter Indikator für
das Funk�onieren des Projekts ist.
Es wird zunehmend schwieriger, die
Spezialist:innen zu mo�vieren, uns
die durchgeführten Konsilien zu
melden. Zudem haben wir Kenntnis
von Grundversorgenden, die heute
die Hepa��s-C-Therapie selbstän-
dig durchführen. Das Material ist
deshalb auch frei verfügbar für alle.

Wir haben zudem eine Online-Kam-
pagne auf LinkedIn, welche sich an
die Hausärz�nnen und Hausärzte
richtet, konzipiert. Diese wird An-
fang 2024 lanciert werden.
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Vorstandsmitglieder

Christophe Bösiger (seit 2019)

Prof. Dr. med. Philip Bruggmann
(Präsident, seit 2017)

Prof. Dr. med. Andreas Cerny
(seit 2017)

Dr. med. Montserrat Fraga
Chris�net (seit 2018)

Oliver Gut, Zürich (seit 2022,
Kassier)

Dr. Patrizia Künzler-Heule
(seit 2021)

Dr. med. Daniel Lavanchy,
(seit 2017)

Dr. med. Catrina Mugglin
(seit 2021)

Dr. med. Claude Scheidegger, Basel
(seit 2017)

PD Dr. med. Chris�ne Thurnheer
(seit 2020)

Petra Wessalowski (seit 2021)

Geschä�sstelle

Dr. med. Claudia Bernardini
Fachärz�n Projekt Bel Paese

Christophe Bösiger
Projektkoordinator HepCare

Erminia Gaglio�a
Projektkoordinatorin Bel Paese

Be�na Maeschli
Geschä�sführerin

Dr. med. Claude Scheidegger
Projektleiter Swiss HepFree in Pris-
ons Programme (SHiPP)

Alexandra Suter, Assisten�n

...sowie 80 Mitglieder des Netz-
werks Schweizer Hepa��s-Strategie

Team
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Unser herzlicher Dank geht an die
Geldgeber und Sponsoren, die un-
sere Ak�vitäten und Projekte finan-
ziell unterstützen. Namentlich wa-
ren das im 2023:

• Abbvie

• Arud Zentrum für Suchtmedizin

• Biotest

• Bundesamt für Gesundheit BAG

• Gilead Sciences Switzerland Sàrl

• Schweizerische Konferenz für
Jus�zvollzug SKJV

• Swiss Associa�on for the Study
of the Liver SASL

Unser herzlicher Dank geht auch an
Privatpersonen, S��ungen, Organi-

sa�onen und Ins�tu�onen, die uns
unterstützen und nicht genannt
werden möchten. Ohne dieses En-
gagement wäre unsere Arbeit nicht
möglich.

Ein grosser Dank gebührt auch un-
seren Partnerorganisa�onen, die
Teil des Netzwerks Schweizer Hepa-
��s-Strategie sind, und unser im-
mer wieder auch mit Sachleistun-
gen oder Kommunika�onsleistun-
gen unterstützen. Und nicht zuletzt
den Netzwerkmitgliedern, die unse-
re Basis ausmachen, die Strategie
massgeblich konzipiert haben und
ständig weiterentwickeln. Sie arbei-
ten alle unentgeltlich und haben im
2023 rund 430 Stunden in die Stra-
tegie inves�ert.

Danke
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Bilanz
Jahresrechnung 2023

15



16

Erfolgsrechnung
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